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Mite WablbttMuiis-er AMaiMliitWu
Mstlmmungen in allen fünf Erbteilen — Aber Zyovv kamen ins Reich

Berlin , 11. April . Das Presseamt der Auslandsorganisation
der NSDAP , teilt mit:

An der Volksabstimmung zum 10. April beteiligte sich das
Auslandsdeutschtum in einem bisher noch nicht gekannten Aus¬
maße . Durch die Erweiterung der Wahlzeit vom 1 . bis zum
IS. April an Bord deutscher Schiffe waren zahlreiche Möglich¬
keiten zur Abstimmung für die Ausländsdeutschen und Auslands-
österrelcher geschaffen . 2n allen fünf Erdteilen fanden an
Bord deutscher Schiffe Abstimmungen statt.

An den Wahlen in deutschen Erenzortea , die als Hauptwahl¬
orte angegeben waren , beteiligten sich insgesamt 81892 Volks¬
genossen , von denen 54 401 mit Ja stimmten und 385 mit Nein.
106 Stimmen waren ungültig . Hierbei ist zu berücksichtigen,

.daß noch viele Tausende von Volksgenossen dieseits der Grenzen
i'i» anderen Wahlorten abstimmten , die jedoch nicht besonders
erfaßt wurden.

Die Wahl von Ausländsdeutschen und Auslandsösterreichcrn
« Bord deutscher Schisse brachte bisher folgendes Ergebnis:

!2u europäischen Hafenstädte« hatten die Ausländsdeutschen Ge-
ilegenheit , an Bord von 21 Schiffen ihre Stimme abzugeben.
Diese Abstimmungen erbrachten bei einer Eesamtbeteiligung
von 21577 Volksgenosse« 30 747 Ja -Stimmen , 571 Nein -Stim¬
men und 259 Stimmen waren ungültig.

Von verschiedenen Häsen Asiens gingen sieben Schiffe außer¬
halb der Dreimcilen -Zone , die insgesamt 3528 Stimmberechtigte
« n Bord hatten . Von diesen stimmten 3485 mit Ja , 32 mit Nein
und 11 waren ungültig.

Die Deutschen in Afrika konnten bisher auf zwei deutschen
Dampfern mit einer Gesamtzahl von 901 ihre Stimmen ab¬
geben, davon lauteten 887 aus Ja , 9 auf Nein und 5 Stimmen
waren ungültig.

Bon den Hafenplätzen Lateinamerikas gingen insgesamt fünf
deutsche Schiffe in See , die eine Gesamtzahl von 5032 Stimm¬
berechtigten an Bord hatten . Von diesen stimmten 4841 mit Ja
und 48 mit Nein , 43 Stimmen waren ungültig.

In Australien stimmten auf drei deutschen Schiffen insgesamt
<« 3 Volksgenossen ab , davon 472 mit Ja und 1 Nein.

Bei diesen Zahlen handelt es sich zunächst nur um ein Teil¬
ergebnis ; denn bekantlich haben die Ausländsdeutschen , die aus
deutschen Schissen abstimmcn , Gelegenheit , ihre Stimme noch bis
zum 15. April abzugsben.

Ssterlrl ?drn bis zum 25 . Avril
Ein Ausruf von Gauleiter Bürckel

Wien, 11 . April . Gauleiter Bürckel hat folgenden Auf¬
ruf erlassen:

„Es ist der Wille des Führers , Laß auf die Wochen der an¬
gespannten Ausrichtung der Kräfte auf die Volksabstimmung

Dir SAwabra dlirsro Wz sein!
Gauleiter Reichsstatthalter Murr erläßt zum Abschluß der

Volksabstimmung folgenden Aufruf:

Bolksgenofseu und Bolksgeuossinnen!
Der 10. April 1938 hat das deutsche Volk i« einer Geschlossen¬

heit gesehe« , die ewig ei« Ruhmesblatt iu der deutschen Geschichte
fei» wird. Unter den ersten Gauen, die der Größe der Stunde
gemäß handelten, ist der Gau Württemberg - Hohen-
zollern. Darauf dürfen die Schwaben besonders stolz sein.

Mir aber ist es ein Bedürfnis , ans tiefstem Herzen allen
Volksgenossen und Voltsgenossinnen zu danken , die zu der glän-
i*»de» Haltung unseres Gaues ihr Teil b-igetrageu haben . Be-
souders danke ich de« Politischen Leiter» , den Männern und
Kranen der Gliederungen der Partei , der Hitlerjugend und
allen, die geradezu wetteiferte«, de» vergangeues Sounlag zu
einem ebenso feierliche « wie machtvollen Bekennt«« zu Führer
«ub Voll zu gestatte ».

Unzählig sind die rührendsten Beweise der unmittelbarsten
Anteilnahme unseres Volles an dem großen geschichtliche« Er¬
eignis , sei es der überwältigende Empfang des Führers in
Stuttgart , seien es die überfüllten Knndgebnuge« überall im
Lande oder sei es die wundervolle Ausgestaltung, die unser
Etraßeubild in Stadt und Land durch Fahne«, Tannengrün und
Girlanden erfahre« hat. Damit und schließlich mit dem über¬
wältigende« Bekenntnis vom 10. April hat sich unser Voll selbst
in seiner Geschichte ein Denkmal gesetzt, wie es rnhninnp »» nicht
gedacht werden r-»nn>

Wir grüße» Erotzdentschlaudl
Wir grüße« de« Führer!

VLLHat« Mm««. Gonieiter.

nunmehr einige Tage der Ruhe folgen , damit sich alle politischen
Kräfte für das nunmehr beginnende große Aufbauwerk innerlich
sammeln können.

Ich ordne daher einen Osterfrieden bis 25 . April
an und bestimme insbesondere:

1 . Auch die Tätigkeit der NSDAP , ihrer Gliederungen und an¬
geschlossenen Verbände ruht während dieser Zeit.

2 . Meine Stillhaltevcrsiigungen hinsichtlich der Verbände und
Organisationen werden in vollem Maße aufrechterhalten.

3 . Zn Staat , Gemeinden und Wirtschaft sind personelle Aende-
rungen während dieser Zeit grundsätzlich zu vermeiden.

Sofern solche unaufschiebbar sind , können sie nur auf einem
gesetzlich vorgeschriebenen oder von mir angeordneten Wege
vorgenommen werden.

Ich verweise hierbei insbesondere auf die ausschließliche
Zuständigkeit der beim Reichsstatthalter , eingesetzten Beauf¬
tragten für personelle Aenderungen in Staat und Wittschaft.
Diese Beauftragten treffen ihre Anordnungen im Einver¬
nehmen mit mir.

Soweit seit dem 10 . dieses Monats auf unvorjchriftsmäßi-
gem Wege personelle Aenderungen vorgenommen worden
sind, werden sic hiermit außer Kraft gesetzt.

Die noch notwendigen personellen Umstellungen werden
nach Ablauf der Ruhefrist ausschließlich von den vom Führer
bestimmten Stellen in geregelter Ordnung durchgeführt.

Die Gauwahlleiter sind mir persönlich für die Durchführung
vorstehender Anordnungen verantwortlich .

"

NeriMrer bankt MmtsterpkWent Höring
Telegramm zum Ehrentag des Ministerpräsidenten

Berlin , 11 . April . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Ministerpräsidenten Generalseldmarschall Göring nachstehendes
Telegramm gesandt:

„Lieber Generalseldmarschall Göring!
Am heutigen Tage , an dem Sie vor fünf Jahren das

Amtdes preußischen M i n i sr e r p r ä s i d e n t e n über¬
nommen haben, gedenke ich in herzlicher Dankbarkeit Ihrer
treuen Mitarbeit am Ausbau Deutschlands . Was Sie in dreien
fünf Jahren für die Erstarkung Deutschlands geleistet haben,
gehört der Geschichte an . Daß Ihre treue Hilfe uns noch lange
Jahre zur Seite stehe , ist mein aufrichtiger Wunsch!

In alter Freundschaft Ihr
(gez .) Adolf Hitler ."

London : Man ist überwältigt
Für die Londoner Montagmorgen -Presse ist die Abstimmung

das Hauptereignis des Tages . Die „Times " versieht ihre Ber¬
liner Meldung mit der Ueberschrift: „99 v. H . Ja — Hitlers
stolzester Augenblick" . „Daily Telegraph " «verschreibt seinen
längeren Wiener Bericht : „Ueberwältigende Mehrheit für Hit¬
ler "

. Der Berichterstatter hebt besonders die freudige Stimmung
der Wähler und das farbenfrohe Bild in den Straßen hervor.
Der marxistische „Daily Herold" bringt auf der ersten Seite ein
Bild von der Stimmabgabe des Führers . Dis liberale „News
Ehronicle " überschreibt ihre Meldung : „Hitler erhält 99 v . H.
Ja - Stimmen "

. Für den „Daily Expreß " gibt die Abstimmung
von 2009 in England ansässigen Deutschen auf dem KdF .-Dam¬
pfer „Wilhelm Gustloff" die Hauprmeldung ab . „Daily Mail"
versieht den Wiener Bericht von Ward Price mir der Ueber¬
schrift : „4 273 884 Oesterreicher stimmen mit Ja für Hitler " . Dis
meisten Morgenbtätter befassen sich in ihren Leitartikel » eben¬
falls mit der Abstimmung in Eroßdeutschland , wobei allerdings
die Tendenzen verhältnismäßig weit auseinandergeben Die
„Times " schreibt : Adoli Hitler habe recht gehabt , als er sagte,
daß die Oesterreicher zum deutschen Volk gehören , in einem
deutschen Land wohnen und an einem größeren Deutschland teil¬
zuhaben wünschen , seitdem die österreichisch -ungarische Monarchie
zerbrochen wurde . Abgesehen von den „Methoden "

, die an¬
gewandt worden seien , habe es — behauptet das Blatt dann —
in England niemals ein Gefühl gegeben, das gegen die . Ver,
einiguiig von Oesterreich und Deutschland eingestellt gewesen sei,
«och sei diese Vereinigung selbst auch nur die geringste Schrank«
gegen eine Verständigung zwischen Großbritannien und Eroß¬
deutschland.

M ReichrtaoWr
Das vorläufige amtliche Endergebnis

Berlin, 11 . April . Das vorläufige amtliche Gesamtergebnis
der Wahl zum Großdeutschen Reichstag ergibt folgende Zahlen:
Gesamtzahl der Stimmberechtigten 49 493 028
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 49 279104 (98,57 v . H.j
gültige Stimmen rnsgesamt 49 203 757
für die Liste und damit siir den Führer 48 751 587 (99,08 v . H.j
gegen die Liste des Führers 452170

Die Zahl der Abgeordnetensitze im Großdeutschen
Reichstag beträgt jetzt insgesamt 813.

Ergebnis im Alt -Reich
(ohne Oesterreich)

Stimmliste
Stimmscheine
Stimmberechtigte insgesamt
Abgegebene Stimme«
Gültige Stimmen
Ja -Stimmen
Nein -Stimme»

Oesterreichs 8a
99,73 v . H . jür den Führer

Das Ergebnis der Boltsabstimmnng in Oesterreich ergibt
nachstehende Zahlen:
Gesamtzahl der Stimmberechtigten 4 474138
Gesamtzahl der abgegebenen Stimme « 4 400 778 (99,70 v. H.)
Gültige Stimmen insgesamt 4 455 015
Für die Liste und damit für den Führer 4 443 208 (99,73 v. H^
Gegen die Liste des Führers 11 807

Es geht weiter vorwärts
Weiterer ersolgreicher Vormarsch der Nationalen

südlich des Ebro

Salamanca, 12. April . Die nationalspanischen Truppe«
haben am Montag ihren Vormarsch in den Provinzen Castello«
und Taragona südlich des Ebro erfolgreich fortgesetzt. Sie er¬
oberten mehrere bolschewistische Stellungen zwischen Tortosa und

Vinaroz , 45 Kilometer von der Küste entfernt . Beide Städte

liegen bereits unter dem Feuer der nationalen Geschütze.

Zm Abschnitt Tremp eroberten die Truppen des General«

Solchaga eine Reihe von katalanischen Ortschaften.

Paris : „Ein stolzes Volk hat gesprochen! "

Die Pariser Presse steht unter dem Eindruck des triumphalen
Abstimmungssieges in Großdeutschland. Schon in den Ueber-
schriften der Zeitungen kennzeichnet sich die überwältigende Wir¬
kung dieser „heiligen Wahl " Deutschlands . So lauten die Schlag¬
zeilen einiger Blätter : „Der triumphale Volksentscheid" — „Hit¬
lers glänzendster Sieg " — „Alles iibertreffende Begeisterung ".
Ganz besonders werden in den lleberschristen die Mprozentigen
Gesamtergebnisse im alten Reich und in Oesterreich hervrrgcho-
ben . In der Beurteilung der Abstimmung zeigen sich in den
Zeitungen allerdings auch diesmal seltsame Zwiespältigkeiten.
Die nach Deutschland oder Oesterreich entsandten Korresponden¬
ten berichten objektiv von dem, was sie mit eigenen Augen ge¬
sehen haben und würdigen diesen gewaltigen Erfolg — wen«
auch mit einigem Neid — , während die Pariser Leitartikler von
ihrem grünen Redaktionstisch aus allerlei Derstündnislosigkeite«
Vorbringen . Der Außenpolitiker der „Epoque " stimmt eingangs
noch einmal einen Sterbegesang für die österreichische „Unab¬
hängigkeit " an , muß dann aber feststellen, daß Hitler jetzt end¬
lich den Traum verwirklicht habe , der schon vor 90 Jahren i»
Frankfurter Parlament geträumt wurde und den water selbst:
Bismarck nicht zu verwirklichen vermochte.

Der Berliner Korrespondent des „Journal " schreibt : Die Ab¬
stimmung sei ein Sieg gewesen, wie man ihn sich glänzender gar
nicht mehr vorstellen könne, ein Sieg , demgegenüber man in all
jenen Länder « nur Neid empfinden könne, m die ' u >ammen
mit dem Marxismus Unordnung , Anarchie und Antipatriotis»
mns eingedrungen seien . Die deutschen Abstimmungsergebnisse
zeigten deutlich, daß die Opposition nur noch einen atomische^
mikroskopischen Charakter trage . Der .„Figaro " erMrt , der E»

Weltecho zum iv. Amt
Der AbftimmungSfieg in der Auslandspreise

43193 887
1 822 489

45 VIS 37S
44 810 177 (99,542 Hj
44 740 742
44 300 KOI (99,01V Aj

440 141 (0,984
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folg des Führers sei 1» vollkommen, wie Hitler ihn sich nur Hab«
wünschen können. Der Leitartikler des .,2onr wendet sich gegen
die Behauptung jüdischer Emigranten , daß auf die Wähler in
Deutschland und Oesterreich ein Zwang oder Druck ausgeübt
« orden sei . Das ganze große Deutschland mit Oesterreich sei
in allen Teilen einmütig und vollständig hinter seinen Führer
getreten . Der Führer könne dieses Erotzdeutschland führen , wo¬
hin er wolle. Und es wäre besser für Frankreich , wenn es die
Konsequenzen aus diesem Erfolg ziehen würde.

Belgien : Nachhaltiger Eindruck
Die überwältigende Abstimmung im Großdeutschen Reich hat

auch in Belgien einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen . Das
Sllprozentige Ja Lbertrifft alle hier gemachten Voraussagen . Die
»Gazette " unterstreicht , daß jedermann sich über den Wahlvor¬
gang unterrichten konnre , und daß den 'Auslandsjournalisten
ohne weiteres Zutritt zu den Wahllokalen gegeben wurde . Es
sei ihnen möglich gewesen , den Ablauf der Wahlhandlung zu
beobachte« und sich zu überzeugen, daß sie mit allen Garantien
der Geheimhaltung durchgeführt wurde . Auch bei der Stimmen-
zählung seien die Auslandsjournalisten zugelassen worden , und
ße hätten z . V. seststellen können, daß die Wahlscheine in Zwei-
selsfällen als ungültig gezählt wurden . Allgemein werden auch
die Ordnung , Ruhe und Disziplin des Wahlvvrganges hervor-
yehoben. Die „Jndependance Beige" veröffentlicht einen großen
Sonderbericht über die Abstimmung der Ausländsdeutschen in
Aachen.
Ungarn tief beeindruckt

Das Bekenntnis Grotzdeutschlands zum Führer hat in Ungar»
einen gewaltigen Eindruck hinterlassen . Ein so überwältigen¬
des Wahlergebnis war hier wirklich nicht erwartet worden . Ob-
Wohl man über die Stimmung in Oesterreich seit Jahren unter¬
richtet war , hat die Tatsache des einmütigen Bekenntnisses
Oesterreichs zu Adolf Hitler hier doch überrascht.

Warschau : »Beispielloser Triumph des Führers"
In Polen war ganz allgemein damit gerechnet worden, daß

das deutsche Volk in einer überwältigenden Mehrheit an die
Wahlurne treten und dem Führer sein Jawort geben würde.
Daß sich aber zu dem Werk des Führers die gesamte Nation
bis auf verschwindende Bruchteile bekannte und vor allein daß
bi« gesamte stimmberechtigte Bevölkerung des Landes Oesterreich
ein so begeistertes Bekenntnis zu Großdeutschland ablegte , das
ist freilich für die polnische Oeffentlichkeit eine große Ueber-
raschung gewesen.

Obwohl die Blätter lediglich über den Wahlvorgang und die
Ergebnisse der Wahl berichten und zu ihrer politischen Bedeu¬
tung im einzelnen noch nicht Stellung nehmen, kommt in den
Veberschriften der Meldungen doch die Bewunderung für die
Bedeutung des 10. April klar zum Ausdruck. Zahlreiche Blätter
»nterstreichen den „imposanten Sieg " oder den „beispiellosen
Triumph " des Führers.

Belgrad: »Einfach überwältigend"
Das einmütige Bekenntnis des gesamten deutschen Volkes zu

seinem Führer hat in Jugoslawien den allerstärksten Eindruck
gemacht. Man hatte einen Sieg von 95 Prozent erwartet und
ist deshalb vom jetzigen Ergebnis einfach überwältigt In poli¬
tischen Kreisen Jugoslawiens spricht man offen aus , daß noch
nie in der Geschichte ein großes Volk so geschloffen hinter einem
Mann stand wie heute das deutsche Volk hinter Adolf Hitler.
Zugleich betont man die feste Zuversicht, daß diese gewaltige
Kraft der Sicherung des europäischen Friedens dienen wird.
Die Blätter unterstreichen die uns Deutschen eigentlich selbst¬
verständliche Tatsache, daß die Wahl im ganzen Reiche ohne jeden
Zwischenfall verlief.

Schweden : »Eine Tatsache von welthistorischer Bedeutung"
Das überwältigende Ergebnis der Volksabstimmung in Eroß-deutschland beherrscht das Bild der schwedischen Presse. In einer

Stellungnahme unter der Ueberschrift: „Das siegende Deutsch¬land " erklärt „Stockholm Tidningen " u . a . , eine der größten
Volksbefragungen , die jemals stattgefunden haben , sei in einer
Jubelstimmung erfolgt , eine Tatsache von welthistorischer Be¬
deutung habe dadurch ihre nachträgliche Sanktion erhalten , wasdie Stellung Deutschlands radikal verändert . Die Oesterreicherhätten bekräftigt , daß sie mit dem , was am 11 . März geschehenski> zufrieden seien, und ihre Stammverwandten im großen Reichhätten bekräftigt , daß sie die Brüder mit offenen Armen aufneh¬men. Adolf Hitler stehe nun auf der Höhe der Macht und des
Erfolges . Es sei die Ironie der Geschichte, daß ein von den
Siegermächten schlecht behandeltes Deutschland aus dem langenKampf als Sieger ohne Blutvergießen heroorgegangen sei . Der
Friede von Versailles sei nur dem Namen nach ein Friede ge¬wesen , und die Folge dessen sei die heutige Unruhe in der Welt.
„Cvenska Dagbladet " hebt schon in der Ueberschrift hervor , daßein „ungeheurer Organisationsapparat eine Rekordteilnahmean der Abstimmung" bewirkte. Es fehlt im übrigen natürlichnicht an Stimmen in der schwedischen Presse, die aus partei¬politischem Krämergeist die Großartigkeit des gestrigen Ge¬
schehens in Deutschland und im Lande Oesterreich leugnen undmindern wollen.

Amerika : Einstimmiges Zeugnis völkischer Solidarität
Das Abstimmungsergebnis der deutschen Wahlen wurde am

Sonntag über die großen amerikanischen Sender verbreitet , disden Tag über auch über die Einzelergebnisse laufend berich¬
ten . Aus Wien wurde eine Sendung auf das ganze Land
übertragen . In den Morgenblättern findet das Ergebnis durcheine besonders umfangreiche Berichterstattung starken Widerhall.Die Zeitungen werten das Abstimmungsergebnis als ein Zeug¬nis nationaler und völkischer Solidarität . Es gäbe kaum einenschlagenderen Beweis dasür , daß Hitler das deutsche Volk ge-wonnen habe , als die Abstimmung in der ehemaligen kommu¬nistischen Hochburg Berlin -Wedding , wo, wie die ausländischenKorrespondenten hätten selbst nachprüfen können, über 98 v Hmit Ja gestimmt hätte «. Alle neutralen Beobachter stimmten
Drüber überein , daß die Stimmabgabe für Hitler und den An¬schluß diesmal noch höher sei als im März 1936, so daß dasRqnltat praktisch einstimmig genannt werden könne

Wettere MeWllmmei»
No« , 11. April . Das einzigartige überwältigend« Treue¬

bekenntnis zum Führer und zu Erotzdeutschland beherrscht voD
kommen die Titelseiten der römischen Presse. Riesige lleber-
schristen unterstreichen ,das begeisterte und totalitäre 2a Grotz-
dentschlands für Adolf Hitler , das die Wiedervereinigung

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Deutsch -Oesterreichs mit dem Reich feierlich besiegelt und die
geschlossene Einheit und die Macht des Dritten Reiches bestätigt
hat "

. In diesem Zusammenhang werden die unzweideutige Ant¬
wort Wiens und ganz Oesterreichs sowohl wie die außerordent¬
lich starke Beteiligung gerade auch in Oesterreich besonders
unterstrichen, wo der Tag „zum höchsten Triumph des Führers"
geworden sei „Messaggero" betont , Oesterreichs einstimmiges
Ja habe auch die kühnsten Erwartungen Übertrossen. Es sei
eine so positive Willenskundgebung , wie sie stärker und ge¬
schlossener vom nationalen Gewissen und nationalen Einheits¬
willen nicht hätte gegeben werden können. „Popolo di Roma"
unterstreicht unter der Ueberschrift : „Beispiellose Volksabstim¬
mung " : Der Tag stehe in der Wahlgeschichte der Welt sowohl
in bezug auf die Zahl der Beteiligung wie der Ja -Stimmen ein¬
zig da und sei zweifellos der schlagendste Beweis für die ge¬
schichtliche Grütze der Leistungen des Nationalsozialismus . Da¬
mit schare sich in Wahrheit das ganze deutsche Volk um seinen
großen Führer , dem es nicht nur die Wiedergeburt , sondern auch
v^ danke , daß das Reich zu einer Größe emporwachse, wie es sie
vielleicht noch nie in der Geschichte erreicht hatte.

Die norditalienische Presse spricht von einem Triumph , von
einer Abstimmung, wie sie in der Welt ohne Vorbild dastehe. Sei¬
tenlange Artikel schildern die Wahlhandlung und die begeister¬
ten Kundgebungen der Bevölkerung in allen Teilen des Reiches,
insbesondere auch in Oesterreich. Hervorgehoben wird , daß sich
die Abstimmung überall in völliger Freiheit unter Ausschaltung
jeder Unregelmäßigkeit , wie sich aus der strengen Prüfung der
Dokumente ergab , abgewickelt habe.

Der Mailänder „Lorriere della Sera " spricht von einer tota¬
litären Billigung des Anschlusses und stellt die Dankerklärung
Adolf Hitlers an das deutsche Volk in den Vordergrund seiner
Betrachtungen . Der „Popolo d'Jtalia " stellt fest, daß das deutsche
Volk der Errichtung des Eroßdeutschen Reiches die Weihe ge¬
geben habe . Die „Stampa " schreibt , die deutsche Abstimmung,
die der Führer als „heilige Wahl des deutschen Volkes" bezeich¬
net habe, stehe hinsichtlich der Beteiligung als auch der Zahl der
Ja -Stimmen in der Geschichte der Volksabstimmungen der gan¬
zen Welt ohne Beispiel da Die Turiner „Eazetta del Popolo"
erklärt , das , was Di . Goebbels als die „germanische Demo¬
kratie" bezeichnet «, habe durch das gewaltige Ergebnis der Ab¬
stimmung seine Krönung gefunden . Ueber den triumphale»
Ausgang der Wahl habe kein Zweifel bestehen können. Er sei
ein neues Beispiel für die allgemeine Mobilisierung der ganzen
Nation.

l.s «1sr ist sinsr ösr wichtigsten kohstosse . ks un¬
nötig schnell vsrhrnuchsn , hs >6t Devisen wsg-
wsrlsn . ks schonen , heiöt Devisen sparen,
kichtigs vncl ausreichende bchuhpslsgs
putrt nicht nur «lie 8cliuhs , sonclsrn pklsgt auch

rlas l.scier . Dis 8chulie holten
länger uncl hlsilvsn länger

^ sckön ciurch

krüal
Dankgottesdienst «nd Glockengeläut

Anweisung für die dentsche« evangelischen Kirche«
Berlin , 11. April . Der Leiter der Deutschest Evangelische«

Kirchenkanzlei und Präsident des Oberkirchenrates , D«. Wer¬
ne r , fordert die deutschen evangelischen Landeskirchen auf , ans
Anlaß des überwältigenden Abstimmungsergebnisses in allen
deutschen evangelischen Kirchen am Montag , den 11. April , von
26 Uhr bis 20 .15 Uhr , die Glocken läuten und am Dienstag,
den 12. April , feierliche Dankgottesdienste abhalten zu lasse».
Für die evangelische Kirche der altpreußische» Union ist bereits
eine entsprechende Anweisung ergangen.

BerlMgermg der Amtsdauer für Bertraueusrale
Berlin, 11 . April . Durch Gesetz vom 1. April 1938 RGBl . 1

S . 358 ist die Amtsdauer der Vertrauensräte erneut — bis auf
weiteres — verlängert worden.

Auch für Pensionierte gidt es noch Arbeit
Die Reichswirtschastskammer hat auf Anregung der Reichs¬

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherungeinen Erlaß über die Wiederbeschäftigung pensionierter Eefola-
schaftsmitglieder herausgegeben . Auch in der privaten Wirr¬
schaft pflegen vielfach größere Betriebe und Verwaltungen mit
eigenen Pensionseinrichtungen ihre älteren Eefolgschaftsmitglie-der nach Erreichung des 65. Lebensjahres ähnlich wie bei den
Behörden zu pensionieren . Angesichts des zunehmenden Mangelsan Arbeitskräften wird eine vorübergehende Wiederbeschüftigung
derartiger Pensionäre als erwünscht bezeichnet, insbesondere zur
Wahrnehmung von Urlaubsvertretungen . Die Wiederverwen¬
dung von Pensionären soll sich jedoch auf die Fälle beschränken,in denen die Arbeitsämter die benötigte » Arbeitskräfte nicht
Nachweisen können.

Verbot bes Fri - Lbrotverkaufs teilweise gelockert
Eine Neuregelung zum Osterfest

Durch eine vierte Verordnung zur Ergänzung des B rotgefttze»hat der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft das
bestehende Verbot , frisches Brot zu verkaufen , für die Tage auf¬gehoben, denen zwei gesetzliche Feiertage oder ei» ge¬setzlicher Feiertag und ein Sonntag unmittelbar vorangehe «.Diese Neuregelung wird erstmalig bei dem bevorstehende» Oster¬fest zur Anwendung gelangen . Damit werden von nun an die
Schwierigkeiten vermieden , die sich für das Backgewerbe bisheraus der Notwendigkeit ergaben , an dem Tage vor den Feier¬tage« genügend Brot herzustellen, um den Bedarf für die Fest-tage und für den auf die Festtage folgenden Tag zu decken. L»> wird jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß. abgesehe» von d«M

Nr . 88

London , 11 . April . Auch die englische Provinzpresse stellt das
überwältigende Abstimmungsergebnis in den Vordergrund ihrer
Betrachtungen . In spaltenlangen Berichten aus Wien , Berlinund auch von Bord des KdF .-Schiffes „Wilhelm Eustloff " schjx,dern die Vertreter der Blätter den Hergang der Wahl . In allen
Berichten wird hervorgehoben , mit welcher Freude und welchtiefer Begeisterung die deutschen Volksgenoffen diesen Ehrentagder Nation begingen . So heißt es im Bericht des Sonderkorr^
spondenten des „Manchester Guardian "

, selten seien Wähler miteiner solchen Begeisterung zur Wahlurne geeilt , wie gestern die
2606 Deutschen und Oesterreicher an Bord des „Wilhelm
Eustloff ".

*

Tokio, 11. April . Die gesamte japanische Presse berichtetsM,
tenlang unter Beifügung zahlreicher Bilder über den „übeMf,
tigenden Sieg des Führers "

. Das Abstimmungsergebnis
so stellen die Blätter fest, Europa den Widersinn des Versaill«
Vertrages klar vor Augen geführt . Niemand hätte vor eine«
Monat einen derartigen Umschwung in der Geschichte Europas
für möglich gehalten . Treffend bemerkt „Tokio Asahi Schimbuk"
man dürfe besonders nicht übersehen , daß Europa wie Amerika
den Anschluß voll anerkannt hätten , bevor die Abstimmung über¬
haupt erfolgte . Man sei also schon lange überzeugt gewesen , dH
Versailles und St . Eermain erloschen sind und Proteste der
früheren Alliierten unsinnig wären.

Prag , 11. April . Mit höchster Spannung sah man in dei
Tschechoslowakei dem Ergebnis der Volksabstimmung
vom 11. April entgegen . Esübertrifftalle Erwartun¬
gen, wie die Aufmachung der hiesigen Blätter erkennen läßt.
Die gesamte Montagspreffe der Tschechoslowakei kündet es i»
Riesenlettern . Das Blatt der tschechisch -nationalen rechtsgerich,
teten Liga , „Pondelni List" , betont : „Das Ergebnis der Ab¬
stimmung besagt das , was allein zu erwarten war , ein aus¬
schließliches Bekenntnis für Hitler ." Das linksgerichtete Blatt
der tschechisch -nationalsozialen Partei „A-Zet am Montag "

, sagt:
„Das Ende Oesterreichs als selbständiger Staar wurde unter
allgemeiner Freude und Befriedigung , unter Glockengeläut und
mit wehenden Fahnen verkündet . Die Selbstverständlichkeit , mit
der der Anschluß durchgeführt wurde , ist das bemerkenswerteste
an diesem geschichtlichen Augenblick.

"

jetzt verordneten Ausnahme , die Anordnung bestehen bleibt , wo¬
nach das Brot , das aus 20 oder mehr Hundertteilen Mahlerzeug«
niffen des Roggens hergestellt ist, erst an dem auf die Herstel¬
lung folgenden Tag angeboten , feilgehalten , verkauft oder sonst
in den Verkehr gebracht werden darf.

AnspracheNr. GöbdelS auf -rm Kainern-schastSabea-
-e- VropagalidamiMerilims

' Berlin, 11. April . Am Tage nach der Wahl versammelteein Kameradschastsabend alle Angehörigen des Reichsmiai-
sterinms für Volksaufklärnng und Propaganda , die Leiter - er
Reichspropagandaämter und der Reichspropagandaleitung der
NSDAP , in den Festsäle« bei Kroll , wo Reichsminister Dr
Goebbels mit all seinen Mitarbeitern nach Wochen angt>
strengtester Arbeit einige Stunden zwangloser und froher Ed
selligkeit verbringen wollte.

In seiner kurzen Ansptckchegab der Minister seiner tiefe«
Befriedigung darüber Ausdruck, daß es ihm vergönnt sei, pm
Tage nach einem so großen geschichtlichen Ereignis , durch -a»
die gesamte deutsche Nation mit eine»! unaussprechlichen Gefühl
des Glücks erfüllt worden sei, mit allen seinen Mitarbeitern zu¬
sammen zu sein. Sie alle dürften sich nicht nur als Zuschauer
sondern als unmittelbare oder zum mindesten mittelbare Mit¬
gestalter dieses einzigartigen Erfolges betrachten . Er sei stolz,
so betonte der Minister , sagen zu können, daß diese vier Wochendes Wahlkampfes erwiesen haben , daß alle Mitarbeiter seine»
Ministeriums heute , fünf Jahre nach der Besitzergreifung der
Macht durch den Führer , von dem gleichen Geist des Kampfesund der Arbeit beseelt seien wie in den Tagen der größte»
Wahlschlachten des Jahres 1932.

»Wenn ich mich heute ", so fuhr der Minister fort , »mit Ihne»des Glückes dieser Stunde freue, in der das ganze deutsche Volk
noch erfüllt ist von dem überwältigenden Ereignis des gestrig»
Tages , so weiß ich doch, daß morgen wieder Arbeit und PslW
erfiillung das Gesetz unseres Handelns sein werden gemäß unseittalten Parole , daß es gilt , nach der Schlacht den Helm nur noh
fester zu binden .

"
Ein Gruß an den Führer und die b .' idcn Lieder der Nation

beschlossen die Ansprache des Ministers.
Im Verlaufe des weiteren Abends wurde ein hochwertiges,

künstlerisches Programm abgewickelt, das durch feine Vielgestal¬
tigkeit und Erlesenheit den stürmischen Beifall aller Anwesen¬den fand.

Keule französische Regierungserklärung
Paris , 12 . April . Die französische Regierung wird sich «»

heutigen Dienstag um 16 Uhr der Kammer vorstellen.

Die französische Oeffentlichkeit hat das neue Kabinett Daladis
mit Wohlwollen ausgenommen . Das Interesse richtet sich M
auf das Programm des neuen Ministerpräsidenten . 2lm
Montag sollen im ersten Kabinettsrat in großen Zügen die neue«
Maßnahmen festgelegt werden . Daladier werde , wie man Höst,
einen Vorschuß von 5 Milliarden für das Schatzamt und die Ge¬
nehmigung zu einer 15-Milliarden -Anleihe für die Landesver¬
teidigung sofort beantragen , während die Frage eines Ermächti¬
gungsgesetzes wahrscheinlich erst später angeschnitten werde . Mit
Spannung wartet man auf die von George Vonnet geleitete
Außenpolitik. Man erwartet , daß Vonnet in nächster Zeit
die Voraussetzungen zur Entsendung eines Botschafters nach Rom
schaffen werde . Ferner wünschen weite Kreise, daß Bonnet
rechtzeitig Fühlung mit dem nationale » Spanien aufnehme»
möge, um den Anschluß an den Aufbau des siegreichen National¬
spaniens nicht zu verpaffen . Daladier wird in der Kammer a«
Dienstag die sofortige Aussprache über einige wichtige Maß¬
nahmen beantragen.
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Mtensteig . den 12 . April 1938.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in E ögg-
r < uaen Kreis Laupheim; Donaurieden , Kreis Ehingen;
Reuenstadl , Kreis Neckarsulm; Ob erstotzi ngen , Kreis
illm' Sontheim an der Brenz, Kreis Heidenheim . — Die
Seuche ist erloschen in Brett ach und Offenau , Kreis
Neckarsulm.

Genehmigungspflicht für die Einstellung von Lehr-
liuaen und Praltikanten . Das Arbeitsamt Nagold teilt
mit - Mit Wirkung vom 4 . April 1938 ist jede Einstellung
von Lehrlingen . Praktikanten und Volontären bei privaten
oder öffentlichen Betrieben ohne vorherige Genehmigung
d-s Arbeitsamts strafbar . Die Einstellung solcher Jugend-
Mer ist von diesem Zeitpunkt ab beim Arbeitsamt jeweils
rnvor zu beantragen . Die Antragstellung hat auf einem
solideren Formblatt , das beim Arbeitsamt erhältlich ist,
rechtzeitig zu erfolgen . Bei sämtlichen handwerklichen
Erstellen ist der Antrag über den Obermeister der Innung
Mureichen . Termin für die Beantragung sämtlicher auf
Ostern einzustellenden Lehrlinge ist , für das Handwerk wre
bisher der 1 . Dezember des Vorjahrs . Sind für die Ein¬
stellung bestimmte Jugendliche bereits vorgesehen , so ist
dies auf dem Antrag zu vermerken und die Jugendlichen
sind zu veranlassen , sich persönlich bei der Berufsberatung
des Arbeitsamtes zu melden . Einstellungsgenehmigungen
ohne persönliche Meldung der angeforderten Jugendlichen
werden grundsätzlich nicht ausgesprochen.

Das Postamt Mtensteig teilt mit : Am Ostersonn¬
tag werden sämtliche Postsendungen zugestellt, eine Geld¬
zustellung findet jedoch nicht statt . Am Ostermontag
ruht die Zustellung im Orts - und Landzustellberelch.
Im Kraftpostverkehr verkehren die Kraftwagen
am Karfreitag , Ostersonntag und Ostermontag wie Sonn¬

Ergebntsse im Bezirk Laktv
Volksabstimmung 1938

Ort

!

lhaZ

der

!nenebegegba
Stimmen

^

§
H
§
scv Nein

-
Stimmen

Lalw -Alzenberg 3926 3890 27
Agenbach 145 144 1
Aichhalden 170 161 9
Altbulach 328 322 6
Altburg 770 765 2
Althengstett 659 658 1
Bergorte ^ 223 223 0
Breitenberg 284 278 6
Dachtel 230 227
Deckenpfronn 655 649 5
Emberg 86 85 1
Gechingen 605 601 4
Hirsau 718 709 9
Holzbronn 208 205 2
Hornberg 129 126 3
Liebeisberg 228 226 2
Bad Liebenzell 1142 1132 8
Martinsmoos 180 180 0
Monakam 173 166 6
Möttlingen 532 530 2
Neubulach 385 383 2
Neuhengstett 261 260 1
Neuweiler 379 375 4
Oberhaugstett 232 230 2
Oberkollbach 236 233 3
Oberkollwangen 169 169 0
Oberreichenbach 226 226 0
Ostelsheim 445 438 0
Ottenbronn 250 250 0
Rötenbach 164 161 3
Schmieh 77 77 0
Simmozheim 549 547 2
Sommenhardt 298 295 3
Stammheim 1145 1140 5Bad Teinach 379 379 0
Unterhaugstett 203 203 o
llnterreichenbach
Würzbach

896
285

888
283

8
2Zavelftem 186 186 oZwerenberg 176 175 1

tags . Außerdem werden folgende Fahrten eingelegt : Auf
der Kraftpostlinie Altensteig — Dornstetten am
Ostermontag: Altensteig ab 19 .00 , Pfalzgrafenweiler
an 19 .30 , ab 19 .40 , Dornstetten an 20 . 10, ab 20 .53, Pfalz¬
grafenweiler an 21 .30 , ab 21 .35 , Altensteig an 22 .05 Uhr.
Auf der Kraftpostlinie Alten steig —Besenfeld am
Ostermontag: Besenfeld ab 13 .40 , Altensteig an
14 .45 , ab 15 .00 , Besenfeld an 16 .05 Uhr . — Im übrigen
werden Fahrten nach Bedarf ausgeführt.

Martinsmoos , 10 . April . (Hohes Alter .) Heute feierte
Frau Margarethe Hertter zur „Sonne " im Kreise
ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihren 81 . Geburtstag
in geistiger und körperlicher Frische. (Wir gratulieren !)

Unterjettingen , 11 . April . (Schwerer Motorradunfall,
ein Toter und ein Schwerverletzter . ) Heute früh 5.30 Uhr
ist der 26 Jahre alte , ledige Otto Haag, Sohn des Erb¬
hofbauern Ernst Haag , beim Gemeindebackhaus mit dem
27jährigen ledigen Schreiner KarlRoll, Sohn des Joh.
Gg . Roll ( Jakob Sohn ) von Oberjettingen zusammen¬
gestoßen. Otto Haag ist kurze Zeit darauf seinen
schweren Verletzungen erlegen, während Roll ins Kreis¬
krankenhaus eingeliefert wurde . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Herrenberg , 11 . April . (Ein einmütiges Ja . ) In der
Stadt Herrenberg gibt es 2313 Stimmberechtigte . 121 Per¬
sonen stimmten mit Stimmschein ab . Die Zahl der Stimm¬
berechtigten insgesamt war also 2434 . Diese Zahl kommt
der der abgegebenen Stimmen gleich . Außer 5 ungültigen
Stimmen bekannte sich alles mit Ja zum Führer und
zum größeren Vaterland — wahrlich ein glänzendes
Ergebnis!

Spielberg , Kr . Brackenheim, 11. April . (Eine vor-
vildliche Gemeinde .) Die gesamte Einwohnerschaft
der Gemeinde Spielberg trat am Wahlsonntagmorgen be¬
reits um 7 .30 Uhr zur Volksabstimmung an . Als sich dann
um 8 Uhr die Türe zum Wahllokal öffnete, waren es die

Ergebnisse im Bezirk Freu-eMabt

Ort

Volksabstimmung 1SZ8

Z §

<2

W

Freudenstadt
Baiersbronn (Ges .)
Aach
Besenfeld
Böffingen
Cresbach
Dietersweiler
Dornstetten
Durrweiler.
Edelweiler
Erzgrube
Glatten
Göttelfingen
Grömbach
Grüntal
Hallwangen
Herzogsweiler
Hochdorf
Hörschweiler
Huzenbach
Igelsberg
Klosterreichenbach

Heselbach
Lombach
Loßburg
Neuneck
Oberiflingen
Obermusbach
Pfalzgrafenweiler
Reinerzau
Rodt
Rät
Schömberg
Schopfloch
Schwarzenberg
Tumlingen
Unteriflingen
Untermusbach
Wittendorf
Wittlensweiler
Wörnersberg

7871
4560

362
346
157
115
643
956
190
120

89
625
346
274
303
448
200

99
153
318
169

736
269
598
173
230

83
948
295
270
338
216
385
119
282
178
248
353
523
114

7824
4550

360
344
154
115
639
950
188
119

89
623
342
273
302
448
193
99

153
318
168

735
264
598
173
227

83
938
295
270
338
215
384
119
252
178
346
E
520
114

40
8
2
2
3
0
3

2
1
0
2
3
1
1
0
7
0
0
0
1

1
5
0
0
3
0

10
0
0
0
1
1
0
6

Sanitätskolonne . Heute 20 Uhr Antreten am unt . Schul-
haus . Tragübungen. Einteilung des Bereitschaftsdienstes.

« z., » «» * . , IV ., IIck. 1
DZ Fähnlein 27/401 Altensteig . Sämtliche Jg . , welche in

das 5 . Schuljahr oder in die 1 Realschulklasse eintreten , sind
heute abend 6 .3V Uhr vollzählig beim Parteiheim (Zivil ) .

BdM Unterga« Schwarzwald (461 ) . Sämtliche Mitglieder
des BdM , die bis jetzt die österreichische Staatsangehörigkeit
besitzen , melden dies sofort telefonisch an den Untergau (Tel.
Calw Nr . 295 ) . Anzugeben ist bei dieser Meldung : Genaue
derzeitige Anschrist, Art der Tätigkeit im BdM , Beruf , Per¬
sonalien . Die Meldung ist unbedingt noch heute zu machen.

ältesten Bürger der Gemeinde , die zuerst ihrer Wahlpflicht
genügten . Um 8 .30 Uhr hatte die ganze Einwohnerschaft
ohne Ausnahme mit „Ja " abgestimmt.

Heilbronn , 11 . April . (G l ü ckw u n s ch R u st s . ) In den
Tagen vor der Reichstagswahl fand in Heilbronn bekannt¬
lich eine Großkundgebung statt , in der Reichserziehungsmi¬
nister Rust zu den Unterländer Volksgenossen sprach . Nach
Bekanntwerden des glänzenden Abstimmungsergebnisses der
Käthchenstadt ging bei Oberbürgermeister Gültig nächste-
hendes Telegramm des Reichserziehungsministers Rust ei« :
„Oberbürgermeister Heilbronn . Ich freue mich und gratu¬
liere ! Heil Hitler ? Rust .

"
Heilbronn . 11 . April . (O e st erreichische Straße » -

namen . ) Zur Erinnerung an die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich wurden eine ganze
Anzahl Straßen in Heilbronn und Bückingen umbenannt»
sie erhielten die Namen österreichischer Gaue , Städte und ge»
icksichtlicker Persönlichkeiten.

Ergebnisse im Bezirk Neuenbürg

Ort

Volksabstimmung irm
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Neuenbürg 1897
> '

1879 16
Arnbach 497 495 2
Beinberg 153 153 0
Bernbach 313 311 0
Bieselsberg 285 279 6
Birkenfeld 2707 2673 26
Calmbach 1840 1830 6
Conweiler 765 761 4
Dennach 301 300 1
Dobel 652 641 11
Engelsbrand 508 505 , s
Enzklösterle 577 3
Feldrennach 7 o7 757 6
Gräfenhausen
Grunbach
Herrenalb
Höfen a . Enz
Igelsloch
Kapfenhardt
Langenbrand
Loffenau
Maisenbach
Neusatz
Niebelsbach
Oberlengenhardt
Ottenhausen
Rotensol
Salmbach
Schömberg
Schwann
Schwarzenberg
Unterlengenhardt
Waldrennach
Wildbad

914
428

1472
779
124
221
308
985
208
301
289
139
528
264
198

1610
601
181
149
318

3178

903
419

1461
779
124
219
307
982
207
301
287
139
520
263
193

1602
599
181
147
314

3160

Li
9>

11
0
0
2
1
3
1
0
2
0
7
1
5
4
0
0
1
4
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Warum nicht Magenbeschwerden verhüten
—- — - anstatt schwere Verdauungsstörungen auskommen lassen? Zu diesem Zweck

trinke man jeweils nach den Hauptmahlzeiten 1—2 Teelössel Klostersrau-
Melissengeist aus 1 Eßlöffel Wasser. Aber auch bereits vorhandene Magen-
beschwcrden , die auf schwer verdauliches Essen, unreifes Obst, übermäßiges
Trinken , auf den Genuß schwer verdaulicher Speisen oder Getränke zurück-
zusühren sind , werden durch Klosterfrau -Melissengeist in gleicher Verdünnung
häufig rasch beseitigt. Bei starken akuten Beschwerden und Krämpfen trinke
man nach einer Stunde nochmals die gleiche Menge.

Das hat schon vielen gcholsen. So schreibt z . B . Frau Lern Irrsten (Bild
nebenstehend) , Köln -Klettenberg , Breibergstraße S , am 21 . 1 . 37 u . a . : „Ich
muß Ihnen wirklich mit einem Dankbarkeitsgcsühl einige Worte sagen : Ich
litt seit einigen Jahren an Magenbeschwerden sowie Erbrechen . Und nun
hat Klosterfrau -Melissengeist mir so gut geholsen. Ich nahm ihn mit Zucker
und warmem Wasser. Er ist angenehm zu nehmen , und meine Magcnnerven
haben sich beruhigt . In meinem Haushalt wird Klosterfrau -Melissengeist nicht
mehr schien.

" ^ ,
Weiter schreibt Herr Ludwig Mölter , Großhändler , Kronach , u . a . am

—- 21 . i . Z7 : „Ich habe Klostersrau -Melissengeist nochmals in verschiedenen Fällen
«rvrobt ' ich kann hierbei betonen , daß die Wirkung bei mir nach Einnahme laut Gebrauchsanweisung bei
«verdorbenem Magen gut ist. Meine Literslasche ist bald alle, da ich ihn oft in Bekanntenkreisen auS-
Aobftren lasse Zch möchte bei schlechtem Magen Klosterfrau -Melissengeist nicht mehr missen und sorge
Tasür . daß er stets in ber Hausapotheke den ersten Platz cinnimmt ." ^ ,

So beugen Sie vor und halten Ihre Verdauung in Ordnung , wenn Sie von Zeit zu Zeit Klostersrau-
Melissengeist nach Gebrauchsanweisung nehmen . Besorgen Sie ,hn deshalb noch heute bei Ihrem Apotheker
Ker Drogisten , damit Sie ihn im Ernstfall sofort zur Hand haben . Klostersrau -Melissengeist ist nur echt
in den blauen Packungen mit den drei Nonnen ; niemals lose . Originalpackungen zu RM 2,80 , 1,ba und 0,90.

MMN

keicdsseaäer Stuttgart:
Mittwoch, IS. AprU : 6.00 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6.30 Frühkon-
zrrt , Frühnachrichten , 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe-

sricht, Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 11 .30 Volks-
Musik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskon¬
zert , 1L.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13 .18 Mittags¬
konzert, 14.00 „Fröhliches Allerlei "

, 16.00 Nachmittagskonzert,
18 .00 „Nun gehen wir mal zu Hagenbeck . . .

"
. 18.30 Grift ins

Heute, 18.45 Vorschau auf das Deutsche Turn - und Sportfest
>1938 in Breslau , 19.00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender,
, 19 .15 „Bremsklötze weg !", 19.45 Enrico Caruso singt (Schallplat¬
te«) , 20.00 „Stark gesüßte Sachen"

, 21.00 Unterhaltungsmusik,
-22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22L0
Unterhaltungsmusik , 24.00 Nachtmusik.

Altensteig-Stadt

Die Wehrpflichtigen
de» Geburtsjahrgangs 1918 und die in der Zeit vom 1 . Januar
bi» einschließlich 3 t . August geborenen Wehrpflichtigen des
Geburtsjahrganges 1919 haben sich zur Anlegung des Wehr-
stammblattes am 13 . und 14 . ds . Mts . aus dem Rathaus
Zimmer 11 zu melden . Näheres stehe Anschlag am Rathaus l
und oberamtliche Bekanntmachung in der hiesigen Tageszeitung '
vom 2 . April ds. 2s.

Dm 12 . April 1938. Der Bürgermeister.
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Die

Gewinnliste
der Reichs « interhilfe-
Lotterte (Pcämien -3iehuog>
Preis 5 Pfg.
ist zu haben in der

Mchkmbllmg Laak , AltegM
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